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�Der Mieterbund Nordhes-
sen kann auf eine sehr er-

folgreiche und informative Jah-
reshauptversammlung zurück-
blicken. Trotz des regnerischen
Wetters waren Mitte Februar
2016 über 200 Mitglieder sowie
zahlreiche Ehrengäste aus der
Politik und den Verbänden der
Einladung in den bis auf den letz-
ten Platz gefüllten großen Saal
im Phillip-Scheidemann-Haus in
Kassel gefolgt.
Nach den Grußworten des Ober-
bürgermeisters der Stadt Kassel,
Bertram Hilgen, der sich auch in
diesem Jahr die Ehre gab, vor den
Mitgliedern des Mieterbundes zu
sprechen, berichtete der 1. Vorsit-
zende Dr. Willi Hilfer über die
mieter- und wohnungspolitische
Lage in Nordhessen. Er kritisierte
den immer noch viel zu schlep-
pend anlaufenden Wohnungs-
neubau, insbesondere für Klein-
wohnungen und Apartments. Dr.
Hilfer prognostizierte einen wei-
ter steigenden, erheblichen
Druck auf den Wohnungsmarkt,
denn der Zustrom von Flüchtlin-
gen habe sich bislang noch nicht
bemerkbar gemacht, da diese Zu-
zügler noch weitgehend in Ge-
meinschaftsunterkünften lebten.
Dr. Hilfer sprach sich zudem er-
neut gegen die Einführung eines
Mietspiegels für Kassel aus und
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Am Thema Wohnen kommt keine Partei vorbei

verwies darauf, dass trotz der
verschärften Lage auf dem Kas-
seler Wohnungsmarkt das Miet-
preisniveau in Kassel noch unter
dem Durchschnitt vergleichba-
rer Städte liege. Grund dafür sei
auch, dass es eben keinen Miet-
spiegel in Kassel gebe. Sollte ein
Mietspiegel eingeführt werden,
würde dies die Möglichkeiten al-
ler Vermieter vereinfachen, die
Mieten zu erhöhen. Das Nachse-
hen hätten dann insbesondere
Mieter mit Altverträgen, die der-
zeit noch vergleichsweise güns-
tig wohnen. Im Vergleich zu den
neu abzuschließenden Mietver-
trägen stellen die Altverträge je-
doch die große Mehrheit dar.
Im Anschluss an die Rede des 1.
Vorsitzenden folgte eine infor-
mative und äußerst lebendige

Podiumsdiskussion, anlässlich
der am 6. März stattfindenden
hessischen Kommunalwahl,
zum Thema „Zukünftige Woh-
nungspolitik in Kassel“, die vom
früheren HNA-Redakteur Peter
Ochs moderiert wurde. An der
Debatte nahmen teil: Eva Kühne-
Hörmann (Hessische Landesjus-
tizministerin und Mitglied der
CDU-Stavo-Fraktion), Dr. Gün-
ther Schnell (Fraktionsvorsit-
zender der Kasseler SPD), Dieter
Beig (Fraktionsvorsitzender
Bündnis 90/Die Grünen), Andre-
as Ernst (stellvertretender Kreis-
vorsitzender der FDP), Simon
Aulep (Fraktionsmitglied Kasse-
ler Linke) sowie Dr. Bernd Hoppe
(stellvertretender Vorsitzender
der Fraktion Demokratie erneu-
ern/Freie Wähler).

Die Parteien trugen ihre Konzep-
te zum künftigen Kasseler Woh-
nungsmarkt vor und diskutier-
ten leidenschaftlich über die Fra-
ge, wie angesichts steigender
Mietpreise und eines zuneh-
mend knappen Wohnungsange-
botes künftig jeder Kasseler noch
eine bezahlbare Wohnung fin-
den könne. Die Parteien debat-
tierten insbesondere über die
Frage, wie intensiv sich die Stadt
an der Schaffung neuen Wohn-
raumes beteiligen könne und
welche konkreten Maßnahmen
dafür ergriffen werden müssten.
Während die Vertreter der SPD
und Bündnis 90/Die Grünen die
städtische Wohnungspolitik ver-
teidigten und darauf hinwiesen,
dass bereits überall in der Stadt
nach Kräften gebaut werde, for-
derten die Vertreter von CDU und
FDP schnellere Planungsverfah-
ren und weitere Konzepte zur Er-
schließung zusätzlicher Wohn-
bauflächen in Kassel. Kasseler
Linke und Freie Wähler spra-
chen sich dafür aus, private In-
vestoren notfalls auch zu zwin-
gen, eine Mindestquote ihrer neu
gebauten Wohnungen der Sozi-
albindung zu unterwerfen.
Im satzungsgemäßen Teil, der
regelmäßig dem öffentlichen
Teil der Jahreshauptversamm-
lung folgt, wurde von der Schatz-
meisterin Sabine Brandes der
Kassenbericht vorgetragen, wo-
bei sie auf eine rundum positive
wirtschaftliche Entwicklung des
Vereins verweisen konnte. Ge-
schäftsführer Rechtsanwalt Fol-
ker Gebel trug seinen ersten Ge-
schäftsbericht vor. Er resümierte
über die Arbeiten und die Viel-
zahl an Aktivitäten der Ge-
schäftsstelle und berichtete von
einem weiteren Anstieg der
Rechtsberatungen in 2015 auf
insgesamt 11.500. Die Anzahl der
Vereinsmitglieder lag am 31. De-
zember 2015 bei 17.522, so dass
diese gegenüber dem Vorjahr na-
hezu konstant geblieben ist. �

DDiiee  TTeeiillnneehhmmeerr  ddeerr  PPooddiiuummssddiisskkuussssiioonn  ((vv..  ll..))::  DDrr..  GGüünntthheerr  SScchhnneellll  ((FFrraakkttiioonnssvvoorrssiittzzeennddeerr  ddeerr  KKaasssseelleerr
SSPPDD)),,  DDiieetteerr  BBeeiigg  ((FFrraakkttiioonnssvvoorrssiittzzeennddeerr  BBüünnddnniiss  9900//DDiiee  GGrrüünneenn)),,  PPeetteerr  OOcchhss  ((ffrrüühheerreerr  HHNNAA--RReeddaakktteeuurr)),,
EEvvaa  KKüühhnnee--HHöörrmmaannnn  ((HHeessssiisscchhee  LLaannddeessjjuussttiizzmmiinniisstteerriinn  uunndd  MMiittgglliieedd  ddeerr  CCDDUU--SSttaavvoo--FFrraakkttiioonn)),,  AAnnddrreeaass
EErrnnsstt  ((sstteellllvveerrttrreetteennddeerr  KKrreeiissvvoorrssiittzzeennddeerr  ddeerr  FFDDPP)),,  SSiimmoonn  AAuulleepp  ((FFrraakkttiioonnssmmiittgglliieedd  KKaasssseelleerr  LLiinnkkee))  ssoo--
wwiiee  DDrr..  BBeerrnndd  HHooppppee  ((sstteellllvveerrttrreetteennddeerr  VVoorrssiittzzeennddeerr  ddeerr  FFrraakkttiioonn  DDeemmookkrraattiiee  eerrnneeuueerrnn//FFrreeiiee  WWäähhlleerr))

DDrr..  WWiillllii  HHiillffeerr  
((11..  VVoorrssiittzzeennddeerr))

BBeerrttrraamm  HHiillggeenn  ((OObbeerrbbüürrggeerr--
mmeeiisstteerr  ddeerr  SSttaaddtt  KKaasssseell))
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Fast 12.000 Rechtsberatungen in Kassel

Kommunalwahl: 

Noch mehr Einsatz für die Mieter

� Der Mieterbund Nordhes-
sen hat gegenüber dem

Vorjahr die Anzahl der Rechtsbe-
ratungen noch einmal leicht stei-
gern können, und zwar nunmehr
auf monatlich circa 1.000 Bera-
tungen, also fast 12.000 in 2015
insgesamt.
Es handelt sich überwiegend um
persönliche oder telefonische
Beratungen. Aber auch die
schriftlichen Beratungen per E-
Mail haben zugenommen.
Die persönlichen Rechtsbera-
tungen werden von 13 Rechtsan-
wälten durchgeführt, die alle-

samt Spezialisten im Mietrecht
sind oder sogar über den Fach-
anwaltstitel für Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht verfügen.
Ein Großteil der Beratungen er-
folgt in der Geschäftsstelle am
Königsplatz 59 in Kassel. Aber
auch in den dazugehörigen Au-
ßenstellen in Eschwege (Am
Heuberg 9, Sozialer Stadteilla-
den) und in Fritzlar (Steinweg 3)
werden die Mitglieder des Mie-
terbundes Nordhessen seit über
zehn Jahren erfolgreich rechtlich
beraten, so dass nicht immer un-
bedingt eine Fahrt nach Kassel

notwendig ist. Die Beratungen in
Eschwege finden derzeit jeweils
dienstags ab 16.00 Uhr und in
Fritzlar dienstags ab 18.00 Uhr
statt. 
Zu unserem Angebot gehören
selbstverständlich auch weiter-
hin Wohnungsbesichtigungen
und Wohnungsübergaben. Ge-
rade nach den neuesten Urteilen
des Bundesgerichtshofes zum
Thema Renovierung und Schön-
heitsreparaturen kann durch die
Anwesenheit eines unserer Mit-
arbeiter oftmals Streit vermieden
werden.                                                        �

�Die Kommunalwahl am 6.
März 2016 hat bei leicht ver-

besserter Wahlbeteiligung ge-
genüber 2011 die Mehrheitsver-
hältnisse in der Kasseler Stadtver-
ordnetenversammlung kräftig
durcheinandergewirbelt. Trotz
erheblicher Verluste bleiben aber
SPD und CDU stärkste Fraktionen
in der Stadtverordnetenver-
sammlung, gefolgt von den Grü-
nen und der erstmals angetrete-
nen AfD. Die bisherige Koalition
aus SPD und Grünen im Kasseler
Stadtparlament verfügt jedoch
über keine Mehrheit mehr, so
dass sich die SPD wohl nach ei-
nem oder mehreren neuen Koali-
tionspartnern umschauen muss. 
Der Mieterbund Nordhessen
wünscht sich von den neuen
Mehrheitsfraktionen oder dem
neuen Magistrat die Umsetzung
folgender politischer Ziele: 
� Mehr Engagement beim kom-

munalen und öffentlich geför-
derten Wohnungsbau und ver-

stärkte Ausweisung von Bau-
land.

KKaasssseelleerr
LLiinnkkee  1100,,66

FFDDPP  55,,66

PPiirraatteenn  11,,66 FFWW  33,,00

AAFFDD  1111,,00

CCDDUU  2200,,77

SSPPDD  2299,,55

GGrrüünnee  1188,,00

Hinweis
Um den organisatorischen
Ablauf am Telefon zu opti-
mieren, bittet der Mieter-
bund Nordhessen Sie, Ihre
Mitgliedsnummer bereitzu-
halten. So können die Mitar-
beiterinnen zeitnah die rich-
tige Mitgliedschaft im Ver-
waltungsprogramm aufru-
fen, um dann den Mitglie-
dern Fragen zur Mitglied-
schaft und Beiträgen zu be-
antworten sowie Termine
zur Rechtsberatung zu ver-
geben.
Des Weiteren weist der Ver-
ein darauf hin, dass einige
Mitglieder vergessen, Ter-
mine, die sie nicht mehr be-
nötigen, abzusagen. Dies
führt zu unnötig langen
Wartezeiten für andere Mit-
glieder, die dringend einen
Beratungstermin benöti-
gen. Bitte teilen Sie dem
Verein daher rechtzeitig mit,
wenn Sie verhindert sind,
einen Termin wahrzuneh-
men.

Rechtsanwalt Folker Gebel ist seit Januar 2015 Geschäftsführer des Mieterbun-
des Nordhessen und seit 1997 als Rechtsanwalt tätig. Nach und nach speziali-
sierte er sich immer weiter im Bereich des Mietrechts. Im November 2015 wurde
er schließlich von der zuständigen Rechtsanwaltskammer auch zum Fachanwalt
für Miet- und Wohnungseigentumsrecht ernannt. Um diesen Titel erlangen zu
können, sind besondere praktische und theoretische Kenntnisse erforderlich, die
durch eine zusätzliche Prüfung nachzuweisen sind.

Neuer Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht

� Wirksame Maßnahmen gegen
ein weiteres Ansteigen der Mie-
ten.
� Kein Mietspiegel in Kassel.
� Die Schaffung von mehr be-
zahlbarem Wohnraum insbe-
sondere für Studenten, Rentner
und Bevölkerungsgruppen mit
geringem oder mittlerem Ein-
kommen.
� Keine mieterbelastenden Ge-
bührenerhöhungen (zum Bei-
spiel bei Wasser, Abwasser und
Müll).
� Die Einführung der Mietpreis-
bremse für ganz Kassel ohne
Ausnahmen, also auch für den
Stadtteil Wolfsanger/Hasenhe-
cke.                                                                  �

RReecchhttssaannwwaalltt  FFoollkkeerr  GGeebbeell  ((GGeesscchhääffttssffüühhrreerr))


